
Quartieraufseheramt 1 

Kompetenz 1961- Sicherung von Nachlässen, Informationsdienste 

 1961- Berichte zu Begnadigungs- und Strafaufschubsgesuchen etc. 

 

 

Kompetenz- 1961-1999 Quartieraufseheramt 

träger 

 

 

Entstehung 1961 Am 4. Mai 1961 beschloss der Stadtrat – anlässlich der neuen Gesetzge-

bung über Niederlassung und Aufenthalt – die Reorganisation der Ortspolizei 

und deren Umbenennung in Polizeiinspektorat zum 1. Juli 1961. Das Polizei-

inspektorat – geleitet durch den Polizeiinspektor – wurde in sechs Dienst-

zweige gegliedert: Kanzlei, Fundbüro, Wirtschafts- und Gewerbepolizei, 

Quartieraufseheramt, Schriften- und Abstimmungswesen, Fremdenpolizei, 

denen jeweils ein Chefbeamter vorstand.  

 1999 Auf Antrag der Fürsorge- und Gesundheitsdirektion beschloss der Gemein-

derat am 1. Juli 1998 die Schaffung des Erbschaftsamtes zum 1. Januar 

1999. Das Quartieraufseheramt der Polizeidirektion, der Testamentsdienst 

der Stadtkanzlei und der Erbschaftsdienst der Vormundschaftsverwaltung 

wurden zum � Erbschaftsamt zusammengefasst und der Vormundschafts-

verwaltung als Bereich angegliedert.  

 

 

Aufbau 1961 Leitung durch den Chef des Quartieraufseheramtes. Ausführung der Kompe-

tenzen durch die Quartieraufseher. 

 

 

Personal 1961 siehe Personalstatistik � Polizeidirektion  

 

 

übergeord. 1961-1998 Polizeiinspektorat 

Behörde  

 

 

Aufsicht 1961-1984 Polizeikommission 
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